
Vereinsfahrt 2009 nach Holland - Zeeland, 02.10.-04.10.2009 
 
Der Freitag, vor dem Tag der deutschen Einheit also am 02. Oktober 2009 war Anreisetag für unsere 
Vereinsfahrt nach Scharendijke- De Kabbelaar. 
Keine 3 Stunden später waren wir da. 
Von unserem Verein sind um die 20 Teilnehmer dabei gewesen. 
Mit den Vereinsmitgliedern des Blue-Marlin-Schwerte (gute alte Freunde von Dirk) hatten wir das Hotel mit 
eigener Tauchbasis und Shop ganz für uns alleine gehabt - direkt am Hafen. 
Die Hotelzimmer sind einfach, jedoch sauber und zweckmäßig. 
Sehr praktisch mit großem Trockenraum, abschließbaren Schränken sowie geräumigen Duschen. 
Der Schankraum war gemütlich und auch gleichzeitig gemeinsamer Frühstücksraum. 
Das Essen war solide angepasst vom Preis/Leistungsverhältnis. 
Herrlich lecker die frischen Muscheln in Weißwein gekocht.  
 
Die Ersten nutzten schon am Freitagmorgen die Bucht in Hafennähe für einen Tauchgang bei strahlend 
schönem Herbstwetter. 

              Briefing an der Zeeland Brücke           Edward mit den Scherenhänden war auch da 
 
Später am Abend stand dann auch noch ein Nachttauchgang an. 
 
Am Samstagmorgen sind wir in Den Osse (Parkplatz) bei heftigem Wind, starken Wellen und Regenschauer 
abgetaucht. 
Es gaben sich viele kapitale Hummer die Ehre und unzählige Krebse aller Arten, die in ausgedehnten 
Austernbänken residierten. 
Nach dem Auftauchen, hatte sich die Wetterlage noch verschlechtert. 
Der Wind hatte zugenommen und es kübelte Regen wie aus Eimern. 
Habe ich schon mal erwähnt, wie ich meinen Trockenanzug mehr denn je zu schätzen weiß, auch wenn mich 
die zusätzlichen (gefühlten) Zentner Blei beim Treppensteigen über den Deich belasten. 
Die Ärmsten, die sich bei dem fiesen Wetter auf dem Parkplatz umziehen mussten, taten mir schon beim 
Anblick leid. 
 
Am Nachmittag waren die Mehrzahl von uns, wieder zu den unterschiedlichen Tauchplätzen mit den Blue-
Marlins unterwegs. 
 
Detlef war so nett und hat mit meinem Sohn seinen 
1.Freiwassertauchgang durchgeführt. 
An dieser Stelle, vielen Dank noch mal. 
 
Mein Tauchgang mit Birgit war deshalb auch in der Bucht um 
meinen Sohn danach zu begleiten, dabei wurden wir fast vom 
Steg geweht und trieben im Wasser sofort ein ganzes Stück ab. 
Zum Glück war die Strömung schon in ein paar Metern Tiefe 
nicht mehr stark.  
         Die Tauchereinstiege 
 
Mir hat besonders gut gefallen, dass wir uns auch an natürlichen Gegebenheiten orientieren konnten - ganz 
anders, als in den meisten deutschen Seen.  



 
 
So haben wir auch mit und ohne Hilfe des Kompasses wieder zur Einstiegsstelle zurückgefunden. 
Ja, wozu so ein Orientierungskurs nicht alles gut ist für so einen Anfänger, wie mich. 
 
Den Abend haben wir dann alle im Hotel beim gemeinsamen Essen und anschließender Videovorführung 
ausklingen lassen. 
 
Unter anderem konnten wir einen Film über das schon traditionelle Herbstevent: Halloween-Schwimmen in 
der Ruhr ansehen. Die Blue-Marlin-Schwerte haben uns gleich zu ihrer Halloweenveranstaltung eingeladen. 
(Weitere Hinweise dazu auf unserer Homepage) 
 
Am Sonntag, unserem Abreisetag, zeigte sich 
Zeeland wieder von seiner besten Seite - sonnig 
mit leichter Brise. Es bestand die Möglichkeit zu 
einem Süßwassersee zu fahren oder bei 
Rotterdam zu einem Wasserpark. 
 
Mein Sohn und ich machten noch zum Abschluss 
einen ausgiebigen Strandspaziergang an einem 
kilometerlangen Sandstrand, bei dem wir die 
Surfer, in ihrem Eldorado übers Wasser flitzen 
bewundern konnten. 
 
 
                    Am Nordseestrand war richtig was los 
Zeeland - gerne wieder 
Patricia 
 
PS.: Herzlichen Glückwunsch noch an Elke Pedina, zum Sonderbrevet Orientierung, die aus 
gesundheitlichen Gründen beim letzten Orientierungskurs nicht teilnehmen konnte, jedoch bei der 
Vereinsfahrt die Nachholmöglichkeit hatte. 

Anmerkung der Redaktion: Nach dem Gruppenfoto am Sonntag erhielt jeder, auch die Teilnehmer des Blue-
Marlin, zum Abschluss der Fahrt noch einen HST Vereinskleber auf die Heckscheibe und dann ging es ab in 
Richtung Heimat. 


